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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

32/04 Steuern vom Umsatz

44 Zivildienst

Norm

B-VG Art9a Abs3;

UStG 1994 §1 Abs1 Z1;

ZDG 1986 §8 Abs1;

ZDG VPfV 2006;

1. B-VG Art. 9a heute

2. B-VG Art. 9a gültig ab 01.01.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 106/2005

3. B-VG Art. 9a gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 9a gültig von 01.01.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 30/1998

5. B-VG Art. 9a gültig von 09.07.1975 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 368/1975

1. UStG 1994 § 1 heute

2. UStG 1994 § 1 gültig ab 24.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2025

3. UStG 1994 § 1 gültig von 01.01.2021 bis 23.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 3/2021

4. UStG 1994 § 1 gültig von 16.06.2010 bis 31.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2010

5. UStG 1994 § 1 gültig von 29.12.2007 bis 15.06.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 99/2007

6. UStG 1994 § 1 gültig von 20.08.2005 bis 28.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2005

7. UStG 1994 § 1 gültig von 31.12.2003 bis 19.08.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 134/2003

8. UStG 1994 § 1 gültig von 29.03.2003 bis 30.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2003

9. UStG 1994 § 1 gültig von 31.12.1996 bis 28.03.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 756/1996

10. UStG 1994 § 1 gültig von 06.01.1995 bis 30.12.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 21/1995

11. UStG 1994 § 1 gültig von 01.01.1995 bis 05.01.1995

Rechtssatz

Die wechselseitigen Rechte und P>ichten im Rechtsverhältnis zwischen Bund und dem Rechtsträger der Einrichtung, in

der der Zivildienst verrichtet wird, sind im Wesentlichen gesetzlich vorgegeben und werden im Einzelfall durch

Zuweisungsbescheid begründet. Dies schließt die Umsatzsteuerp>icht nach § 1 Abs. 1 Z 1 letzter Satz UStG 1994 aber

nicht aus. Die Zahlungen und Leistungen - auch die Verp>egungsleistung - werden vom Rechtsträger der Einrichtung

erbracht, um die Arbeitsleistungen eines zugewiesenen Zivildienstleistenden zu erhalten. Dass die Zahlungen und

Verp>egungsleistungen (im kurzen Wege) an die Zivildienstleistenden und nicht an den Partner des

Rechtsverhältnisses (Bund) erbracht werden, ändert nichts daran, dass es sich um wechselseitige
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Leistungserbringungen im Rechtsverhältnis zum Bund handelt.Die wechselseitigen Rechte und P>ichten im

Rechtsverhältnis zwischen Bund und dem Rechtsträger der Einrichtung, in der der Zivildienst verrichtet wird, sind im

Wesentlichen gesetzlich vorgegeben und werden im Einzelfall durch Zuweisungsbescheid begründet. Dies schließt die

Umsatzsteuerp>icht nach Paragraph eins, Absatz eins, ZiBer eins, letzter Satz UStG 1994 aber nicht aus. Die Zahlungen

und Leistungen - auch die Verp>egungsleistung - werden vom Rechtsträger der Einrichtung erbracht, um die

Arbeitsleistungen eines zugewiesenen Zivildienstleistenden zu erhalten. Dass die Zahlungen und

Verp>egungsleistungen (im kurzen Wege) an die Zivildienstleistenden und nicht an den Partner des

Rechtsverhältnisses (Bund) erbracht werden, ändert nichts daran, dass es sich um wechselseitige

Leistungserbringungen im Rechtsverhältnis zum Bund handelt.

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2017:RA2016150024.L02

Im RIS seit

27.04.2017

Zuletzt aktualisiert am

20.06.2017

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 2017/3/29 Ra 2016/15/0024
	JUSLINE Entscheidung


